


Tegut – Markt kommt, Trauerweide bleibt.
Eine Zufahrt vom Jakobsweg ist nicht für PKW, sondern nur für Fußgänger und Radfahrer möglich. Dies entlastet den 
Verkehr auf dieser Straße im Gegensatz zu den Zeiten der AOK, als dort noch eine Einfahrt zum Parkplatz und der 
Haupteingang mit nochmaligen Stellplätzen war. Der Verkehr des zukünftigen Marktes wird ausschließlich über die 
Heidelberger Str. gelenkt.
Mit 33 neu anzupflanzenden Bäumen, sowie eine ca. 190 Meter langen, neu anzulegenden Hecke an drei 
Grundstücksseiten, erfährt das Gelände eine größere Durchgrünung und dadurch verbundene Aufwertung, die wir sehr 
positiv sehen.
Auch die Art und Weise der Einbindung der Bevölkerung und insbesondere der Nachbarschaft, die zu einem eigenen 
Gesprächstermin nach der Ortsbeiratssitzung von der Verwaltung eingeladen wurden, wo alle Bedenken geäußert und 
besprochen wurden. Doris Sterzelmaier

Umzug der Stadtbibliothek in die Räume des Neumarkt-Centers 
Wünsche, die Bibliothek wieder in der Innenstadt z.B. im Neumarktcenter anzusiedeln, gibt es schon seit längerem. 
Allerdings wären die Kosten erheblich höher als bisher gewesen. Als sich durch Standfestigkeit hier eine Lösung 
abzeichnete, wurde im Dezember letzten Jahres die Verwaltung von der Koalition beauftragt, solch einen Umzug 
planerisch zu untersuchen. Die Bibliothek in der Innenstadt ist für alle Generationen besser erreichbar, die Innenstadt 
und insbesondere das Neumarkt-Center erfahren durch die Verlagerung und die damit verbundenen Besucher eine 
erhebliche Aufwertung. Das ist eine deutliche Unterstützung der Unternehmen in der Innenstadt und das schon lange 
andauernde Ärgernis eines leerstehenden Neumarktcenters  wird durch einen solchen Ankermieter hoffentlich bald der 
Vergangenheit angehören. Wir glauben, das ist eine bessere Lösung, als mehr Werbereiter in der Innenstadt aufzustellen. 
Die Bibliothek hat nach dem Umzug mehr Fläche zur Verfügung, als am alten Standort. So kann auch die zunehmende 
Nachfrage nach neuen Medien besser befriedigt werden. Der neue Veranstaltungsraum in der Bibliothek wird auch für 
andere Nutzer buchbar sein, so dass ein neuer Raum für kleinere Veranstaltungen in der Innenstadt entsteht. Die 
Mietkosten und Nebenkosten des neuen Standortes sind um ca. 30.000,- EUR pro Jahr höher als die des alten Standortes, 
allerdings ist die Fläche auch um 123 qm größer, sonst bleibt im wesentlichen alles beim Alten, an den Personalkosten 
ändert sich nichts. Da der Umzug durch einen einmaligen Zuschuss von 120.000,- EUR durch den Vermieter gefördert 
wird und auch mit höheren Einnahmen durch eine erhöhte Ausleihfrequenz gerechnet wird, belaufen sich die 
Mehrkosten auf 15 Jahre gerechnet pro Jahr auf ca.26.000,- EUR wobei die Kosten pro Ausleihe sogar sinken. Bei 
kalkulierten Gesamtkosten pro Jahr von ca. 450.000,- EUR ist das keine riesige Differenz.
Alle genannten Vorteile bewegen uns, auch in den wirtschaftlich schwierigen Zeiten, den geringen finanziellen 
Mehraufwand zu betreiben, der Bereich Bildung und Kultur soll heute und auch zukünftig in Bensheim einen hohen 
Stellenwert behalten. Wolfgang Weiß







Ausstieg aus dem Atomausstieg?
Den Widerstand organisieren!
Den Atomausstieg rückgängig machen wollen CDU und FDP. So steht es in ihrer Koalitionsvereinbarung. Gleichzeitig 
versprechen sie, nur sichere Atomkraftwerke weiter laufen zu lassen. Die Betreiber des Atomkraftwerks in Biblis wittern 
schon Morgenluft. Dabei ist allgemein bekannt, dass das Atomkraftwerk in Biblis die modernen Sicherheitsstandards 
nicht erfüllt und auch nicht nachrüstbar ist, mindestens in Hinblick auf seine fehlende Erdbebensicherheit und seinen 
mangelhaften Schutz gegen Flugzeugabstürze und damit auch gegen Terroranschläge. Ob das Atomkraftwerk wie geplant 
2010 abgeschaltet wird, oder weiterbetrieben werden darf ist noch nicht entschieden.
Es kommt jetzt darauf an, die Bewegung gegen das Atomkraftwerk wieder zu organisieren und die Ablehnung der 
Atomkraft durch die Mehrheit der Bevölkerung deutlich zum Ausdruck zu bringen.
Im ersten Schritt brauchen wir Menschen, die bereit sind sich dafür zu engagieren und den Widerstand organisieren. Im 
zweiten Menschen, die bereit sind sich wieder an Aktionen zu beteiligen.
Wir wollen dazu einen großen Bensheimer Anti-AKW mail-Verteiler aufbauen. Bitte registriert Euch dazu auf der 
GLB_homepage www.gruene-bensheim.de oder schickt ein Mail an:

Familie.fendler@arcor.de und sagt darin, ob Ihr über geplante Aktionen nur informiert werden wollt, oder Aktionen 
selbst mit gestalten wollt. Wolfram Fendler

http://www.gruene-bensheim.de/
mailto:Familie.fendler@arcor.de


Bewirtung am Bahnhof

Ihr erinnert Euch: Das letzte Bewirtungsangebot am Bahnhof, das Cafe, wurde Anfang 2009 geschlossen, weil die Bahn 
dem Pächter den Vertrag nicht verlängerte. Damit stand nicht nur die Gaststätte leer, es gab keine öffentlich zugänglichen 
Toiletten mehr und nicht einmal die Möglichkeit ein Brötchen oder einen Kaffee zu kaufen. Auf unserer letzten 
Mitgliederversammlung im April haben wir eine Resolution gegen den Verfall des Bensheimer Bahnhofs und die 
Schließung des Bahnhofscafes beschlossen. Diese haben wir an die Bahn geschickt und öffentlich gemacht. Zusätzlich 
haben die Sprecher eine e-mail Aktion an das Bahnhofsmanagement organisiert.

Inzwischen fanden mehrere Ortstermine statt; auf Initiative unseres Grünen Dezernenten Matthias Schimpf steht vor dem 
Bahnhof ein Imbisswagen; die Bahnhofsgaststätte wurde von der Bahn wieder verpachtet und wird zur Zeit renoviert und 
bald wieder eröffnet.

Wir danken für Eure Unterstützung. Wir werden derartige Aktionen wiederholen und bitten Euch, Euch wieder zu 
beteiligen.  Wenn Ihr uns auf ähnliche Probleme hinweisen wollt, schreibt bitte ein e-mail an:

Familie.fendler@arcor.de     Wolfram Fendler

mailto:Familie.fendler@arcor.de

